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Herr Oberst — wir danken

(s) Der Kommandant der Fourierschulen
und der Fouriergehilfenkurse, Oberst
Zahnd, wird auf Ende des laufenden Jah-

res von seinem verantwortungsvollen Po-

sten zurücktreten. Selbstverständlich ist
dies für uns Gelegenheit, Rückblick zu
halten auf seine überaus fruchtbare Tätig-
keit in allen Fourierschulen seit 1963.

So liess es sich der Zentralvorstand des
Schweizerischen Fourierverbandes nicht
nehmen, Oberst Zahnd am 10. Dezember
ein Präsent zu überreichen und folgende
Laudatio zu überbringen:

3/63 - 4/80

Für Aussenstehende mögen diese Zahlen
nichtssagend sein, aber für Sie, sehr ge-
ehrter Herr Oberst Zahnd, bedeuten sie

sicher sehr viel. Einmal 17 fahre Ihres
Berufslebens als Instruktor, dann 17 Jahre
als Kommandant der Fourierschulen, und
zum anderen ungefähr 10 000 junge Men-
sehen aller sozialen Schichten mit ihren
Sorgen und Nöten — Korporale, HD und
FHD — die erwartungsvoll in die Fou-
rierschulen eingerückt sind, um nach nur
fünf Wochen intensiver Schulung als Fou-
riere oder als HD-Rechnungsführer oder
FHD-Rechnungsführerinnen in ihre Städte
und Dörfer heimzukehren, in der Gewiss-
heit, etwas erlebt und gelernt zu haben,
das ihnen in späteren Jahren als Rech-

nungsführer in ihren Einheiten, aber auch
im zivilen Bereich von Nutzen sein wird.
Der zu verarbeitende Stoff ist in all diesen
Jahren nicht einfacher geworden; im Ge-

genteil, neue Kapitel sind dazugekommen,
denken wir z. B. nur an die Wasserver-

sorgung.
Unter Ihrer Leitung ist auch ein Werk
entstanden, das seinerzeit neu in seiner
Art war: das Lehr- und Handbuch für
Rechnungsführer, kurz die Fourier-Anlei-
tung.
Als Mitglied unseres Verbandes haben Sie

sich auch unermüdlich für unsere Belange
eingesetzt. Immer haben Sie ein offenes

Ohr für unsere Anliegen gehabt, und mit
grossem Interesse haben Sie die Aktivi-
täten unserer Sektionen und Ortsgruppen
verfolgt. Trotz miserablem Wetter haben
Sie es sich vor ein paar Wochen nicht
nehmen lassen, die «Exercice technique
dans le terrain» unserer welschen Käme-
raden aus nächster Nähe zu verfolgen.
Dass unser Verband heute die stolze Zahl
von 10 000 Mitgliedern aufweist, ist zu
einem grossen Teil Ihr persönliches Ver-
dienst. Sie haben es nie unterlassen, die
Schüler auf unseren Verband aufmerksam
zu machen. In den letzten Jahren durften
unsere Sektionsvertreter und eine Abord-
nung des Zentralvorstandes jeweils am
Mittwoch der fünften Woche — also wie
heute — in Ihren Fourierschulen zu Gast
sein, um persönlich die Werbetrommel zu
rühren und für unsere Anliegen zu wer-
ben. Anlässlich unserer diesjährigen Dele-
giertenversammlung in Genf haben Sie

den Dank unseres Verbandes entgegenneh-
men dürfen, indem Sie zum Ehrenmitglied
des Gesamtverbandes ernannt wurden.

Heute nehmen wir von Ihnen als Kom-
mandanten der Fourierschulen Abschied.
Im Namen des Schweizerischen Fourier-
Verbandes danke ich Ihnen für Ihr Wir-
ken zum Wohle unseres Verbandes, unse-
rer Armee und unserer Heimat. Möge Ih-
nen im Ruhestand eine glückliche und
unbeschwerte Zeit beschieden sein.

Jürg A. Hiss, Zentralpräsident SFV
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Heureuse retraite et merci, Monsieur le Commandant

Unter diesem Titel erschien im «le fourrier
suisse» ein Interview von Hptm Champen-
dal zum Rücktritt von Oberst Zahnd. Es
verdient in vollem Masse auch das In-
teresse unserer Leser:

f. .Herr O^ersf Z«/>«(/, in we/c^ew
warben Sie zanz ÄonzwÄnrianfen (/er
•Fcwiersc/w/en ernannt?

Meine Tätigkeit als Kommandant der
Fourierschulen begann mit der FS 3/63.
Bedingt durch die Abkommandierung
als Gruppenchef in die ZS II C habe
ich, mit Ausnahme der FS 4/66 und
4/67, bis heute alle Fourierschulen kom-
mandiert.

2. Wiet/e/e Fo«riersc/?«7er Z«Z>en «nter
/Frew Kommando die Fo«n'ersc/?«/e a/>-

so/werf?

Die genaue Zahl ist mir nicht bekannt.
Bis Ende 1980 dürften es insgesamt
rund 10 000 Fourier-, HD- und FHD-
Rechnungsführer-Anwärter und Anwär-
terinnen gewesen sein.

3. /st das H«s/ü/(/««gsprogriZ?«m der To«-
rierscZ>«/erz während dieser Zangen Zeit
star& modernisiert toorden?

Das Ausbildungsprogramm der Fou-
rierschulen ist inbezug auf die Zielset-

zung praktisch unverändert geblieben.
Dagegen sind dem Fourier im Laufe
der Jahre neue Aufgaben, Z.B.Betriebs-
Stoff- und Wasserversorgung, zugewie-
sen worden. Ein wesentlicher Wandel
hat sich auch auf dem Gebiet der Stoff-
Vermittlung vollzogen, beispielsweise
durch

- eine modernere Unterrichtsgestaltung
mit Hilfe von Prokischreiben, Ton-
bildschauen, programmiertem Unter-
rieht und Film

- Erweiterung des Frontalunterrichtes
durch Gruppenunterricht, Rollenspiel
und Fallstudien

- Erstellung von Unterrichtshilfen in
Form von Pflichtfragen, Zielsetzungs-

und Merkblättern, Testbogen, Kar-
tenlesen usw.

- Schaffung eines Lehr- und Hand-
buches für den Rechnungsführer, das
Reglement 60.4 «Fourier-Anleitung».

4. We/cFes sind die tie/greZ/enden Sorgen
»wd ProZdeme, d/e einem Komman-
danfen der Fo«n'ewc/?aZe /»esonders z«
scFa//en machen?

Von tiefgreifenden Sorgen und Proble-
men kann man wohl nicht sprechen.
Es sind vielmehr die anfänglich auf-
tauchenden Schwierigkeiten, die sich
aus der Zusammensetzung der Fourier-
schulen, d. h. zwei bis dreisprachig,
Schüler aus allen Truppengattungen,
Korporale und Hilfsdienstpflichtige, er-
geben. Es muss raschmöglichst eine
«unité de doctrin» erreicht werden. Un-
ter diesen Aspekt fällt auch das Pro-
blem der Erziehung der Schüler zur
Einheitlichkeit, Pünktlichkeit und Selb-
ständigkeit. Ein weiteres Problem steht
im Zusammenhang mit der relativ kur-
zen Ausbildungszeit. Wie kann der
Unterricht praxisnah gestaltet werden,
wo endet das zu vermittelnde Grund-
wissen, wo fängt die Spezialisierung
an. In personeller Hinsicht ist auf den
Umstand hinzuweisen, dass in den Fou-
rierschulen Miliz-Sub-Offiziere als Kp
Kdt und Miliz-Quartiermeister als Klas-
senlehrer eingesetzt werden und sich der
Schulkommandant nicht auf ein ein-
gespieltes Berufskader abstützen kann.

3. Fieber g/7>t es £r/re«/ic/ies z« Z>e-

ncZ>fe» /Z>rer Lmg/aFr/gen Tätigte/t.
Ich bin immer wieder überrascht und
erfreut feststellen zu dürfen, mit welch
grossem persönlichem Engagement sich
das Lehrpersonal einsetzt, um die Schü-
1er mit dem sehr umfangreichen und
weitschichtigen Lehrstoff vertraut zu ma-
chen. Erfreulich ist auch die Feststel-

lung, dass es in den Fourierschulen ge-

lingt Akzente zu setzen, die nicht nur
für die zukünftige militärische Tätigkeit
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des Schülers, sondern auch für seine
zivile Laufbahn von Nutzen sein kön-
nen.
Einen besondern Dank möchte ich bei
dieser Gelegenheit meinen direkten Mit-
arbeitern, dem Administrator und den
Fachlehrern im Haushalt- und Küchen-
dienst aussprechen, die als Instr Uof
einen nicht unwesentlichen Beitrag zur
erfolgreichen Durchführung der Fou-
rierschulen leisten.

6. Wie ^e«rtei/e» Sie z/z'e FüÄig^eiie« r/es

«/zezztzge«» .Foz<?-iersi:/«i/er.s mir r/e«-

;e«ige» 7/zrer erste« Hwwärter for 76
/<?Are«?

Exakte Vergleichsmöglichkeiten fehlen.
Sicher ist jedoch, dass der «heutige»
Schüler nach Abschluss seiner Ausbil-
dung in der Fourierschule über die not-
wendigen fachtechnischen Unterlagen
in Form einer Musterbuchhaltung, der
Fourier-Anleitung mit den entsprechen-
den Übersichten, Musterbelegen und
Checklisten für sämtliche Arbeitsab-
laufe verfügt, die ihm, zusammen mit
den in fünf Wochen erworbenen theo-
retischen Kenntnisse, eine gewisse Si-
cherheit beim Einstieg in den prakti-
sehen Teil seiner Ausbildung beim Ab-
verdienen des Grades geben.

7. £z'«e /etzte Frage; /st der Foar/er, /Arer
Hwsz'c/zt «ac/z, zn a//e« Fz'«/zez'te« a/s

wertfo//er T/z'farZ>ezter a«gese/?e«, tt>z'rd

sez'«e Hr/zezt a«er£a««t fo« de« fer-
scZzzedewe« FzwFez'ts^owtzwawdawte«?'

Das Pflichtenheft des Fouriers ist ein-
deutig festgelegt und wird von der gros-
sen Mehrzahl der Einheitskommandan-
ten auch zur Kenntnis genommen. Es

liegt in der Natur der Sache, dass Ver-
pflegung und Unterkunft, aber auch
Verwaltungsaufgaben, zu den Selbst-
Verständlichkeiten des privaten Lebens
gehören und deshalb die im militari-
sehen Bereich erbrachte Leistung oft
nicht entsprechend gewürdigt wird.
Durch sein vorbildliches, persönliches
Verhalten und durch die untadelig er-
brachten Leistungen muss er selber da-

für sorgen, dass seine Funktion im Rah-
men der Einheit, aber auch gegenüber
Gemeindebehörden, Lieferanten und
Unterkunftsgebern, anerkannt und ge-
schätzt wird.

Herr Oberst, ich danke Ihnen sehr für die
Beantwortung all dieser Fragen.

Cap. Champendal Pierre-André, 1er expert-
technique ARFS

Zum Rücktritt von Herrn Oberst Zahnd

(s) Nachdem wir den Zentralpräsidenten
und Hptm Champendal von der Section
Romande des Fourierverbandes zu Wort
kommen Hessen, ist es uns eine besondere
Freude, dem engsten Mitarbeiter «das
Wort zu erteilen». Er nämlich, Adjutant
Rickenbacher, kennt ihn wohl am besten
und er hat auch mit sichtlicher Freude in
unserm Auftrag einen Dank aus seiner
Sicht verfasst;

Mit Herrn Oberst Zahnd tritt ein Kom-
mandant ins 2. Glied, der jahrelang ohne
Abweichungen die Ausbildung der Fou-
riere und Fouriergehilfen mit eiserner Dis-
ziplin und grossem persönlichem Einsatz
gradlinig gesteuert hat, wobei die nega-
tiven Auswirkungen nicht unbeschattet
an ihm vorbei gegangen sind.
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Er war ein unermüdlicher Schaffer, den-
ken wir nur an die Fourier-Anleitung mit
ihren jährlichen Nachträgen. Sie ist ein
Instrument, ohne das der junge Rechnungs-
führer nicht mehr auskommt.
Oberst Zahnd war die Pünktlichkeit und
die Genauigkeit selbst. Um jährlich Hun-
derte von Musterbuchhaltungen auf Ge-

nauigkeit zu kontrollieren und auch rieh-
tigstellen zu lassen, brauchte es ein unge-
ahntes Durchsetzungsvermögen.
Ein überaus grosses Mass an Arbeit brachte
ihm die Ausbildung der Klassenlehrer für
seine Fourierschulen und Fouriergehilfen-
kurse, stand ihm doch nebst einem Admi-
nistrator nur Instruktorpersonal für den
Küchen- und Haushaltungsdienst zur Ver-
fügung. Nicht alle diese Miliz-Offiziere
wollten sich anfänglich seinen Weisungen
unterziehen, was von ihm viel Geduld er-
forderte und ihm aber auch viel inne-
ren Ärger brachte.

Mit grossem persönlichem und zeitlichem
Einsatz hat er diese personellen Probleme
gemeistert.
Oberst Zahnd wirkte ruhig und überlegt.
Gegenüber seinen Mitarbeitern zeigte er
sich jederzeit verständnisvoll. Er war ent-
gegenkommend, wenn er es als wünschens-
wert erachtete und stand jedem Ratsuchen-
den zur Verfügung.
Er kann mit voller Befriedigung zurück-
treten, in der Gewissheit, sich in den Be-

langen der Ausbildung der Rechnungs-
führer aller Stufen mit ganzer Tatkraft
und mit grossem Erfolg eingesetzt zu ha-
ben.

Mögen ihm im Ruhestand ruhige und ge-
nügsame Jahre bei guter Gesundheit be-
schieden sein.

Wir danken ihm.
Adj H. Rickenbacher

Die Zentraltechnische Kommission informiert:

Resultate Fourierschule 111/80

Bei idealen Wetterverhältnissen konnte der Patrouillenlauf der Fourierschule III durchgeführt
werden. Die Resultate der einzelnen Postenarbeiten zeigen folgendes Bild und sind selbst-
sprechend:

Schiessen max. Punkte 12, erreichte Punkte im Durchschnitt 6,4
Kartenlesen 10 2,0
Haushalt 20 14,6
Warenkunde 10 6,3
Staatskunde 21 15,2

Buchhaltungsdienst 38 31,4

Gewinner des SFV-ASF-Preises wurde die Patr. Nr. 5 der Klasse 3 mit einer Laufzeit von
4 h 16 ' mit

Kpl Dahlhäuser Walter, Wm Waldspurger Dieter, Kpl Niederberger Wendelin,
Kpl Schneeberger Jürg, Kpl Hürlimann Rolf.

In der Einzelrangliste der Postenarbeiten durfte Kpl Berger Kurt, Klasse 2, mit 91 Punkten
von max. III Punkten den Preis des OKK in Empfang nehmen.

Bei den 23 HD Rf-Schülern errang Mazzocco Andrea, Klasse 5, mit 88 von max. Ill Punkten
den 1. Rang.
Wir gratulieren allen Teilnehmern zu ihren Leistungen und wünschen ihnen beim kommenden
Abverdienen des Fouriergrades viel Ausdauer, Befriedigung und Erfolg.

Zentralvorstand / Zentraltechnische Kommission
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